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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Stadt⸗ 
f L Nitſchke zu Breslau und dem Wieſenbaumeiſter 
2 RA II. zu Trier den Rothen Adler Orden 4. Kl., ſowie dem 
Kaufmann Kelch zu Berlin den K. Kronen- Orden 4. Kl. und dem 
Gefreiten Stübler die Rettungs⸗Medaille am Bande; „ferner dem 
Reg. und Conſiſtorial⸗Rath Dr. Romberg zu Bromberg bei ſei⸗ 
lem Ansſcheiden aus dem Staats- und Kirchendienſt den Charakter 
als ObersConſiſtorial⸗Rath zu verleihen. . | 


Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
AAngekommen 9% Uhr Vormittags. 
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vVuchſe war die Urſache der Serſpätung. 
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Turin, ., mob. In der Deputirtenkammer 
betätigt der Minifter Eanza, daß die Convention 


beiufübren beabfichtige, noch die Finanzen belafte. 
Das Parlament ſei frei von jeglicher finanziell 

Werbindlichkeit bezüglich der römiſchen Schuld. Die e 
Worfrage fei verworfen worden. Es folgt dann eine 
Discuſfton betreffe der Werlegung ber Hauptitadt. 
Steele ſetzt die franzöſiſch italieniſche Politik in 
der römiſchen Frage auseinander, erklärt bie abge: 
ſchloſſenen Tractate bezüglich der Verlegung der 
Hauptſtabt, welche hervorgerufen ſei durch die in 
nere Politik. Sie ſetzt die gegenſeitige Freiheit 

der Action für nicht vorhergeſehene Eventualitüt 


fest. Wie Ehre and das Jute teſſe Italiens verlange 


—. der Cohurnsion. .&r Hof 
‚a eine been mi e bbc Kine 
Augekommen 9% Uhr Vormittags. 


dewyork, 29. Oetbr. General Grant machte 


bei Richmond eine Recognoseirung mit der ganze 
Armee, um ein allgemeines Engagement herbelzufüß 
ren. Es ae das Gerücht, Price ſei in Miſſou 

von den unioniſten lagen und wor 
Kerst , e, Ae ef: er 
wolle 123. Lee een 
(W. T.. Celegraphiſche achrichten der Danziger Zeitung. 

Kopenbagen, 8. Novbr. Heute hat eine äffentli 
Sitzung des Folkething ſtattgefunden, i hach über die Au, 
ſtimmung zum Friedenstractat verhandelt 0 urde. Nur Bash 

und Hammerich sprachen ſich gehen die Annahme des 
tats aus. Die Majorität iſt für die Annahme. 
ven die Berathungen beendigt werden. 

Hamburg, 8. Nov! Die hier e er 

4 Zeitung“ meldet, daß am 6. d. die letzte Abtheilung der preu 
Fischen Garniſon, dae 10. Regiment mit der Felrpoſt un 
dem Feldtelegraphen abmarſchirt ſei. Nut das Lazaxeth mi 
den Kranken und den betreffenden Ofſicianten werden + 
einige Tage in Aalborg verbleiben. eee 
Aarhus, 8. Nov. Die heulige „Amtszeitung“ publi⸗ 
ecirt eine Verordnung des Militairgonverneurs Vogel ven 
Falkenſtein, durch welche, unter Vorbehalt des Widerrufs, 
die Ausfuhr von Pferden, Rindvieh, Hafer und Roggenmeh 
wieder geſtattet wird. fs. W 
— Bene, 8. November. Die „Allg. Stg.“ meldet 
aus Wien, daß Preußen in ſeiner Antwort in Betreff der 
Zollfrage an Oeſterreich die Zuſage einer ſpäteren Zolleini⸗ 
„ Fung wiederholt, doch lede Feſtſtellung eines Termines abge⸗ 
lehnt habe. Die Antwort vindicirt inzwiſchen dem Zollver⸗ 
Vein die unbeſchränkteſte⸗ en . | 
Turin, 7. November. Ju der heutigen Sitzung der 
„Deputirtenkammer beſtätigte General Lamarmora, veran⸗ 
laßt vurch eine Aeußerung Boggio's, mit Nachdruck die 
„Depeſche Nigrais vem 15. September und erklärte, daß er 
es nach der Veröffentlichung der Noten Drouyn's im „Mo 
niteur“ für nothwendig erachtet habe, ſeine vom heutiger 
Tage batirte Depeſche in der „Gazzetta ufficiale“ zu veröf⸗ 
fentlichen. ö ii 1 Bug! 171 91210 169 
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a Die Annexion von Lauenburg. g | 
Die „Greuzboten“ vom 4. Novbr bringen einen kurzen, aber 
ziemlich er pfenden Aufſatz über „das Lauenburgiſche Anne 


— 


Trionsgeſuch “ Der Verfaſſer ſtellt die Thaſachen richtig dar und b 


den Geſichtspunkten aus, von de⸗ 
Sache betrachten. ur wir mei⸗ 
„daß der Erwerb Lauenburgs, wenn er ſonſt unter an⸗ 
5 Bedingungen erfolgt, durchaus vortheilhaft für 
Preußen ſein würde. Der Beſig dieſes Landes, ſagen die 
„„Orenzboten“ ganz richtig, „brächte kaum irgend welche Ver⸗ 
legenbriten mit ſich, und er Köte eine Stellung mehr zwiſchen 
Oſtſee und Niederelbe, eine Stellung, welche den Machtein⸗ 
uß der norddeutſchen Großmacht auf die Hanuſeſtädte, auf 
Mecklenburg und auf den neuen Staat Schleswig⸗Holſtein 
heblich ern müßte. N st . \ 
2 re bis-jeigt: gebotenen Bedingungen dürften von 
dem Standpunkte einer nicht feudalen Politik ſchwerlich als 
annehmbar betrachtet werden. Denn, wie auch die „Prov.⸗ 
Corr. dom 26. October meldete, verlangen die Lauendurgi⸗ 
ſchen Stände, daß in der Verbindung mit Preußen gleſchwohl 
die Selbſtſtändigkeit ihres Landes „als eines eigenen 
Heutſchen Herzogthums und unter Beibehaltung 
bisherigen Landes verfeſſung“ erhalten werde. 

e verlangen mithin, nur in eine Perſonalunion, alſo 


geht im Weſentlichen von 
under wir ebenfalls die 


Genau in daſſelbe Verhältniß mit Preußen zu treten, in wel⸗ 


Ti tgnigsanu 41 
luz Wilhnög timzs 
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Die Mantier tung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
e Be Bine kur, Namitiage 5 Uhr. — 
Beſtellungen werb 


(Gerbergaffe 2) und are: 


chem einſt Neuenburg zu uns geſtanden hat. Freilich iſt 


preußiſchen Staates eben dadurch 


Hohenzollern'ſchen Kurhaufes mit einander verbunden waren, 
7 Be won er welche die verſchlevenen 2 5 f 


N‘ Scheinweſen herabgeſetzt. 
ſonſt beürtheilen, wie mau 
weder eine Weränderung des Territorialbeſtandes het · 


bei Veränderungen im Steuerweſen“; und in Sachen de a 
> ung ſollen ſte auch nur um ihren Bekr! BT 
ee d a Kinn ich 


Trac⸗ 
Morgen ne 
"Die bier eingetroffene e ö 


durch eine Perſonal⸗Union confervitten Rechte würden 
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men gedenke, enthalten, weil auch in dieſer Wält die 
freundſchaftlichen Rückſichten zu Oeſterreich zur Geltung kom⸗ 
men follin, indem geineinſchaftlich und übereinſtimmend mit 
dieſem gehandelt werden ſoll, Bei dem Entgegenkommen des 
Wiener Cabinets darf jedoch vorausgeſetzt werden, daß es 
der Ausführung des Beſchluſſes der lauenburgiſchen Stände⸗ 
Verſammlung ſeine Zuſtimmung nicht verſagen wird.“ 


Es iſt bemerkenswerth, daß gerade jetzt nach abgeſchloſ⸗ 
ſenem Frieden von Frankfurt aus eine Depeſche des Herrn 
v, Bismarck aus den letzten Tagen des vorigen Jahres ver⸗ 
öffentlicht wird, in welcher er gegen den 36r Ausſchuß Maß⸗ 
regeln verlangte. Die Depeſche wirft ein ſchlazendes Licht 
auf die Politik unſeres auswärtigen Miniſteriums. Sie lautet: 

„Die Vorgänge, welche am 21. d. M. in Frankfurt ſtatt⸗ 
gefunden, haben die ernſte Aufmerksamkeit der Igl. preuß. wie 


ein Ländchen von nicht ganz 20 Quadrat⸗Meilen und 
etwas über 50.000 Einwohnern viel zu unbedeutend, 
als daß ein allzu großer materieller Schade durch 
ein ſo irrationelles Verhältniß entſtehen ſollte. Aber es han⸗ 
delt ſich bier darum, einen durch und durch falſchen Grund⸗ 
ſatz ſchon in den kleinſten Anfängen ſeiner Verwirklichung zu⸗ 
rückzuweiſen. Es ift gerade der Grunpſatz, durch deſſen ſieg⸗ 
reiche Bekämpfung Preußen erſt ein wüklicher Staat gewor⸗ 
den iſt. Der große Kurfürſt iſt der wahre Schöpfer des 

j geworden, daß er ſeine 
"gahze Kraft deran ſetzte, die Perſonalunion, durch welche 
bei feinem Regierungeautritt die einzelnen Beſitzungen des 


in eine Realunfen zu derwandeln. Die beſondeten Landes⸗ 


Beſitzthums von einander eben fo volfländig getrennt wie Pei k. öſterreichiſchen Regierung auf ſich ziehen müſſen. Sie 
Neuenburg von dem Seas e en immer getteunf gan ben halle en Schlußſsein einer Rehe von Beitveburigen, welche 


ſeit längerer Zeit Deutſchland in Aufregung erhalten und 
welche jetzt in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit und 
iu dem Verſuche, die Leitung derfelben den Regierungen aus 
der Hand zu winden, einen willkemmenen Vorwand und ein 
wirkſames Mittel für ihre Agitation zu ſinden glauben. So 
(auge letztere nur vereinzelt und ohne andern als moraliſchen 
1 auftrat, konnte ſie minder gefährlich erſchei⸗ 
nen. Es iſt aber etzt der Verſuch gemacht worden, ihr einen 
Mittelpunkt und eine Organiſation zu geben und ihr zugleich 
materielle Mittel zu Gebote zu ſtellen, welche ihr eine ganz 
andere Bedeutung verleihen. * 
„Auf dem letzten ſog. Abgeorbnetentage hat man ſich 
nicht auf gufretzende Reden und auf die offen ausgeſprochene 
Abſicht beſchränkt, durch kein geſetzliche Schranke ſich binden 
zu laſſen, fondern man hat 15 auch gegen den Wiperſpruch 
weniger beſonnener Elemeßfte, verleiten laſſen, einen perma⸗ 
nenten Ausſchuß niederzuſetzen, welcher ſich zum amtlichen 
Organ des Willens der Deutſchen erklärt und als folder da⸗ 
zu beſtimmt iſt, einen Mittelpunkt für die Thätigkeit der 
Vereine zu bilden, dieſe 29 7 1 renden Zuſammeuhange 
zu erhalten und über die Mittel, welche die en 


iſt, hat er mit ſtarket Hand zerf lagen ‚oder doch zu bloßem 
Dieſem Verfahren, man mag es 
4* 0 U will, haben wir es allein zu ver⸗ 
danken, daß Preußen der „norddeutſche Großſtoat“ geworden 
ift, und daß dieſer Staat „fe Großes für dag deutſche 
5 er in a — wie die „Nordd. Allg, Stg.“ bei. 
elegenhe auenburgi 1 ) j 

Be I 10 i reiſchen Ständebeſchluſſes mit Recht 
im Uebrigen find wir der Meinung, daß unſere officitz⸗ 

fen Blätter, fo begierig ſie nach der Annexion auch Sies. 
wig⸗Holſteins ihre Hände ausftreden, dieſelbe gar nicht mit 
Freuden annehmen, ſondern wohl gar ganz zurückweiſen wür⸗ 
den, wenn ſie unter ähnlichen Bedingungen angeboten würde, 
wie letzt die ron Lauenburg, nämlich ebenfalls unter der Be⸗ 
diugung einer bloßen Perfonal-Union und dabei netiktlich 
unter Wahrung der rechtinäßſgen und don dem ſchleswig⸗ 
ar Volle anerkannten Kandesverfaf füng von 


Die im Jahre 1853 bei Lauenburgern von dem Kö⸗ 
nige ven Dänemark öctrohirte Verfaſſung dage t ken 
nach ihrem Geſchmack; ſa, e ſt ganz heit der⸗ 
reu 


eitet die 


ei i ich ren ehr, daß ſſelben darbietel, ei eitlich zu verfügen. Zugleich 
1450 Den d ae 15 c e Te „ Herſtellung von Bee Aa a Fl aller aus⸗ 
nem Budget; ſie giebt de (den eine enffchedende druch doe ſch Bweite erfolgen, akereu fort, und eg wer⸗ 


den in der Wendung, welche man den Turner⸗ und Wehr 
vereinen giebt, und in der Bildung von i ieh ride 
angeblich die, an ſich fehr ausreichenden, mftktäriſche üfte 
des Bundes werfen fl, De Einleitungen getroffen, 
um organiſtrte materielle Kräfte in Bereitſchaft zu haben, 
welche in einem gänftigen Augenblicke für revolutignäte Zwecke 
verwendbar ſin d. ° 
„Deutſchland iſt auf dieſe Weife von einem Netze revolutio⸗ 
vairer Elemente burchzotzen, welche vorlähfig duch den morali⸗ 
ſchen Druck, den ſie auf die Entſchlirßungen der Regierungen 
üben, die beſtehende geſetzliche Ordnung zu erſchüttern ſtreben, 
und vie nächſte Zukanft mit ernſtlichen Gefahren bedrohen, wenn 
die Regierungen nicht bei Zeiten der weiteren Eritoidhung mit 
Energie entgegentreten. Wir find der Anſicht, daß die be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften in den deutſchen Bundes. 
Ländern den Regierungen hiezu hinreichende und wirkſgme 
Mittel an die Hand geben. 500 erlunere beſonders an den 
4 des Bundesbeſchluſſes vom 18. Juli 1854, durch welchen 


Stimme nur „für die Ausſchreibung neuer Steuern ſo wie 


. ändeverſammlung nur aus 5 bäuerlich en 
und 5 ſtädtiſchen neben Bitte ſchaftlichen Mitgliedern 92100 , 
während es in dem genzen Ländchen überhaupt nur 23 Nitter⸗ 
gütter giebt. Freilich umfaſſen dieſe in der That auch He 
als den dritten Theil der Bodenfläche des Herzogthums. De 
diefe Herren Stände ihrer überwiegenden Maleriſät nach init 
jenen beſcheidenen Rechten ſehr zuftieven find, glauben wir 
don Herzen gern. Wie dieſe Maſotität um ihres eigcheh 
‚äußeren Vortheils willen dem fetzigen däuiſchen Könige ihr 
Huldigung anbot, ſo bietet fie ſich jetzt (es waren 14 gege 
4 Stimmen) der Krone Preußen an, unter der Bedingung, 
daß jene befcheinenen Rechte ihnen erhalten bleiben. Dlef 


ihnen gerade den Vortheil gewähren, um den es ihnen zu 
thun iſt; N 


nämlich ſie brauchten dann vielleicht nur den dlit⸗ 


N \ ede Verbindung der Vereine i ex al Uthaft 
d e = W 00 ‚ ie 15 11005 N erklärt ist. Der et ot vel Fa ine en 
wenn f Real-⸗Union, ſei es m eswig⸗ Hol, perman itz habend r S. eißi 

‚ein, ſei es mit Preußen einträten. ; 0nd Te RAR TR ER ae 


ſteht in direetem Widerſpruche init dieſet Beſtimmung. Nicht 
minder find die Vereine, welche die Bildung den bewaffneten 
Freiſchagren bezwecken, unzwelfelhaft ale ſolche zu betrachten, 
welche die öffentliche Ruhe und Sicherheit gefährden, und 
welche nach § 1 derſelben Grundzüge in keinem deuiſchen 
Bundeslande geduldet werden ſollen. Wir betrachten uns 
ſelbſt und jede Bundes⸗Regierung für verpflichtet dieſe Be⸗ 
ſtimmung im gegenwärtigen Augenblicke in Anwendung zu 
bringen. Die Fortdauer des permanenten Ausſchuſſes am 
Sitze des Bundestages ſelbſt in der Eigenſchaft eines Cen⸗ 
tralausſchuſſes für ganz Deutſchlaud kann aber eben fo wenig 
geduldet werden, wie etwa ‚feine, Wiederherſtellung an einem 
gudern Orte oder unter einem andern Namen. Die Bildung 
von Freiſchaaren werden wir auf unſerem Gebiete nicht zu⸗ 
geben und eben ſo wenig ihnen den Durchgauz durch daſſelbe 


Wir laſſen es dahligeſtellt, ob die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
1 an dieſe Intereſſen der lauenburgiſchen „Ritter 
beſchl andſchaft“ dachte, als ſie ſchrieb, daß jener Annexions⸗ 
= uß nicht als das Product politiſcher Aufregung“ ange. 
n een Bun daß nur „die wohl verſtande⸗ 

Intereſſen des Landes das einzige u N 0 
bei der Faſfung deffeißeh gewesen h oment 


Bolitifche Ueberſicht. 
; m „Corr.“ i i 
Mittheilung gebracht, daß ein, ea Eee * 


ſollte. Jetzt meint di 


ei ne ibe 3 4 Beit ligeſtatten. Es liegt im dringenden Jutereſſe der deutſchen 
x 15 e a e Holſteins zu orientiren.“ Sache, 3 der Bund in Holſtein in feine eigene Hand ges 
Corr. Sie macht ihrer Verſtimmuß neue me die „Beidl.] nommen hat, daß dieſes Land nicht durch den Einfluß fremder 


revolutionsirer Elemente zum Brennpunkte der Beſtrebungen 
der Umſturzpartei gemacht werde. e 
„Ich habe mich in Vorſiehendem über die Grundſätze 
ausgeſprochen, zu deren Befolgung vie Königliche Regierung 
gegenüber der gegenwärtigen Agitatſon in Deutlſchland ent⸗ 
ſchloſſen iſt. Wir hoffen zwar, daß die dentſchen Regierun⸗ 
gen, in richtiger Würdigung des Ernſtes der Lage, die nach⸗ 
drückliche Aufrechthaltung ihrer Autorität durch das eigene 
Inte reſſe für geboten erachten werden. Jedoch ſchöpfen wir 
das Recht, auf dieſe Nothwendigkeit ausdrücklich auſmerkſam 
zu machen, aus der Thatſache, daß in keinem Theile des 
Bundesgebiets die öffentliche Ruhe geſtört oder bedroht wer⸗ 
den kann, ohne daß dadurch die anderen Glieder und die 
Gefammtheit des Bundes zur Wahrung ihrer eigenen und 
der gemeinſamen Sicherheit verpflichtet und berechtigt wür⸗ 
den. Ew. rc. erſuche ich, ſich im Sinne dieſer Bemerkungen 
gegen die dortige Nerierung zwar nur müadlich und vertrau⸗ 
lich, jedoch mit allem Nachdruck auszuſprechen, und ich ber 
. ech e gleichlautende Inf 7475 
auch Ihrem erreichiſchen Co 1 etlin, 31. 
| en Bismarck.“ legen zugehen. it, fr 
dem Könige Audienz erhalten. Herr von Bismarck hat die | "a. mutlih hat die Depeſche die Wirkung, welche fie 
felbe ehr gut e een, ſich 9855 einer Erklärung dar⸗ beabſichtigte, nicht gehabt. 
Bekanntlich geht jeit einiger Zeit das Gerücht, daß die 
Freimaurerlogen aufgefordert ſeien, auf Verbreitung einer 


1 Weg „Norddeutſche Schweiz“ herausbilden möchte. 


Preußen 


weil es in dem 


bevor nicht zwiſchen ihm und Oeſt 
ſtändniß herbeigeführt worden ſſt.“ leber acht Tage wird 
ſich die „Kreuzzig“ wohl etwas beruhigt haben 
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Stände-Verſammlung einzuneh⸗ 
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confervativen Geſinnung hinzuwirken. Die „Rh. Stg.“Tver⸗ 
öffentlicht in ibrer letzten Nummer den Wortlaut eines Er⸗ 
laſſes der Großlogen. Derſelbe iſt folgender: 

„In einer Zeit, wie die unfrige, wo fo vielfältig neuere Rechte 
mit älteren Pflichten in Confliet kommen, wo die allſeitig angereg⸗ 
ten Zweifel und die häufige Verkennung alt erprobter Wahrheiten 
die Gewiſſen bennrubigen und die Ueberzeugungen in ein Schwan⸗ 
ken gebracht haben, welches die innere Ruhe der Menſchen trübt und 
den äußeren Frieden der Geſellſchoft gefährdet, ſehen ſich die Groß⸗ 
Logen veranlaßt, allen Brüdern die gewifjenhafte Erfüllung beſon⸗ 
ders derjenigen Maurerpflichten, welche ſich auf ihre Haltung der 
Außenwelt gegenüber beziehen, ernſtlich und nachdrücklich ans Herz 
zu legen. 

„Wir erkennen in unſeren Statuten als Pflichten an: „„Ehr⸗ 
furcht, Gehorſam und Liebe gegen den Landesherrn; treue Diener 
und Anhänger deſſelben und friedfertige Untertbanen der bitrgerlis 
chen Geſellſchaft zu ſein; alle unbeſcheidenen Beurtheilungen des 
Landesberrn und der Einrichtungen und Verfügungen der Regierung 
zu vermeiden.“ : 

„Dieſe Pflichten ſind, wie alle anderen Bundespflichten, nicht 
der ſubjeetiven Deutung des Einzelnen anheimgegeben; fie erheiſchen 
vielmehr, wie die Uebrigen, ihre Erfüllung im Geiſte und in der 
Wahrheit. Ja, fie treten mit um fo größerem Ernſt an uns heran, 
als wir in Unferem Könige und Herrn zugleich unſeren hochwürdi⸗ 
gen Protector und Allerdurchlauchtigſten Bruder verehren, deſſen 
wohl von Niemand verkannte bochherzige Beſtrebungen wir mit allen 
unſeren Kräften, ja ohne Rückſicht auf perjönliche Meinungen, um 
der Liebe willen zu fördern verpflichtet ſind. 

„Wenn die Fr. Mrei überall die weſentliche Aufgabe hat, die 
Diſſonanzen des Lebens zu löſen, die Widerſprüche deſſelben zu he⸗ 
ben, das Geſetz durch die Liebe zu erklären, ſo wird ſie auch die 
heilige Pflicht nicht verabſäumen dürfen, in unſerer ſo tief ernſten 
Zeit mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken, 
daß der unſelige Zwieſpalt in unſerem öffentlichen Leben ausge 

lichen wird, und die Gemüther wieder iu ruhigere beſonnenere 
ahnen geleitet werden. 

„Iſt nun auch ſelbſtverſtändlich jede Beſprechung unmittelbar 
politiſchen Inhalts in der Loge auf das Strengſie zu vermeiden, ſo 
erwarten wir doch von den vorſitzenden Meiſtern und den Beamten 
aller Tochterlogen, daß ſie in geeigneter Weiſe den Brüdern die 
oben erwähnten Bundes pflichten mit Hindeutung auf die praktiſche 
Ausübung derſelben, allen Ernſtes ans Herz legen werden, um nicht 
nur eine Aufgabe der Mrei zu erfüllen, ſondern auch den Aller⸗ 
höchſten Intentionen möglichſt zu entſprechen. Wir grüßen Sie bril⸗ 
derlichſt d. d. u. h. Z. Berlin, 14. Juni 1864. 

Die drei preußiſchen Großlogen. 
Namens der Gr. Nat.⸗Mutterloge zu den drei Weltkugeln. 
Das Bundesdireetorium derſelben. 
gez. Meſſerſchmidt, Vater, Horn, von Hermensborf, 
Frantz, Heidemann, Bornemann, Peterſon. 
Namens der Gr. L. L. der Fr. Mr. von Deutſchland. 
gez. Wegner, Gartz, Wilde, Manché. 
Namens der Gr. L. v. Pr. gen. Royal Pork z. Fr. 
gez. Schnackenberg, Hedemaun, Bröcker, Martini, Bouché.“ 

Wie die „Rh. Ztg.“ mittheilt, haben die Logen „Agrip⸗ 
pina“ und „Minerva“ in Köln den Erlaß der preußiſchen 
Großlogen mit Proteſt zurückgewieſen. 


Berlin, 8. November. Die Conſeilsſitzungen für 
dieſe Woche haben heute ihren Anfang genommen. — Einige 
Zeitungen haben gemeldet, daß der öſterreichiſche Geſandle 
an unſerm Hofe, Graf Carolyi, nach Wien gegangen iſt, um 
ſich die in Folge des dortigen Miniſterwechſels nothwendig 
gewordenen neuen Inſtructionen zu holen. Nicht Hr. v. Mens⸗ 
dorf hat ihn berufen, ſondern Amor. Er wird ſich in ſeiner 
Heimath verloben. Eine Berufung des Vertreters der öſter⸗ 
reichiſchen Intereſſen in Berlin nach Wien war deshalb durch⸗ 
aus nicht erforderlich. 

— (Nat.⸗Z.) Die preußiſchen Kriegsſchiffe haben nach 
Kopenhagener Berichten bereits am 3. November den großen 
Belt paſſirt. 

— Von dem Stadtverordneten Streckfuß iſt in der 
Stadtverordneten-Verſammlung der Antrag geſtellt worden, 
die Verſammlung wolle den Magiflrat erſuchen, in gemiſchter 
Deputation darüber zu berathen, ob und welche Schritte zu 
thun ſind, um die Commune von den Rechten und Pflichten 
der ihr noch verbliebenen Patronate zu befreien, ob und welche 
Opfer zu dieſem Zwecke zu bringen ſind. Motivirt wird der 
Antrag dadurch, daß das Patronatsrecht bedeutende Opfer 
koſte, mancherlei Conflicte mit den Staatsbehörden herbei⸗ 
führe und nicht den geringſten Nutzen bringe. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, den Magiſtrat um eine Vorlage zu ertuchen. 

— Welche Propaganda die Volksbanken des Herrn 
Schulze⸗Delitzſch ausüben, 10 daraus erſichtlich, daß man ſich 
auch in Genf, und zwar in liberal⸗conſervativen Kreiſen, mit 
der Errichtung ſolcher Banken beſchäftigt. In dieſen Tagen 
find, wie man hört, Anfragen von jener Seite an Herrn 
Schulze⸗Delitzſch gelangt. 

Stralſund, 6. Nov. (Nat.⸗Ztg.) Vergangene Nacht iſt hier 
in Folge eines ſtarken Schneeſturms aus Norden das Waſſer fo 
hoch geſtiegen, wie man es ſich ſeit lange nicht erinnern kann; es 
ſtand heute Morgen faſt bis unmittelbar an die nach dem Waſſer 
gelegenen Feſtungsthore in einer Höhe mit dem ſtellenweiſe unter⸗ 
wühllen Bollwerk. Die neuen in Folge des Eiſendahnbaues unter⸗ 
nommenen Hafenarbeiten find zum Theil überſchwemmt, und nament⸗ 
lich iſt der neue unmittelbar an der Feſtungsmauer hingeführte Ca⸗ 
nalgraben auch auf dem noch nicht vollendeten nördlichen Ende völlig 
mit Waſſer gefüllt. Es wird nicht unbedeutender Anſtrengungen 
bedürfen, den angerichteten Schaden wieder gut zu machen. Das 
Waſſer begann Übrigens ſchon heute Vormittag wieder zu fallen, — 
Als erfreuliche Zeichen der Regſamkeit auf ſozialem Gebiete iſt her⸗ 
vorzuheben, daß ſich hier in dieſem Herbſt ein Conſum Verein 
gebildet hat 11 gut gedeiht. Eine gemeinnützige Baugeſellſchaſt, 
namentlich um der Wohnungsnoth der niederen Klaſſen abzuhelfen, 
iſt in der ent begriffen. b 

— [Mecklenburgiſches.] In Sachen des National⸗ 
Vereins hat bekanntlich der Rath der Stadt Roſtock die von 
der Polizei wegen ihrer Mitgliedſchaft verurtheilten Bür⸗ 
ger im Recurswege für nicht ſchuldig erklärt. In Folge da⸗ 
von iſt nunmehr an den Rath nachfolgender Verweis ergan⸗ 
gen: „Wir Friedrich Franz ꝛe. Mit Befremden haben Wir 
zuerſt aus öffentlichen Blättern, nunmehr aber auch aus den 
mit eurem Berichte vom 17. d. M. eingereichten, hierneben 
zurückerfolgenden Acten erſehen, daß ihr einen von dem dortigen 
Polizeiamte gegen mehrere dortige Einwohner wegen Theil⸗ 
nahme an dem ſogenannten Nationalverein im December v. 
J. erlaſſenen polizeilichen Strafbeſcheid durch eine polizeiliche 
Entſcheidung des Raths vom 3. d. M. aus dem Grunde 
wieder aufgehoben habt, weil ihr euch erdreiſtet, dem teftehen. 
den Verbote des gedachten Vereins in Unferen Landen die 
verbindliche Kraft abzuſprechen. — Wir ſind nicht gemeint, 
dieſen offenbaren Mißbrauch, deſſen ihr euch in der Handha⸗ 
bung der euch zustehenden Polizeigewalt Unſeren landespoli⸗ 
zeilichen Anordnungen gegenüber ſchuldig gemacht habt, un⸗ 
gerügt dahingehen, noch auch denſelben in ſeinen Wirkungen 
fortbeſtehen zu laſſen, wollen jedoch vor weiterem eure Ber- 
nehmlaſſung und Rechtfertigung ſolchergeſtalt entgegenuehmen, 
und befehlen euch daher, binnen 14 Tagen unter Wiederein⸗ 
reichung der Acten Unſerm Miniſterium des Innern bericht⸗ 
lich vorzutragen, was ihr etwa außer demjenigen, was ihr in 
den Entſcheidungsgründen eures polizeilichen Recursbeſcheides 
vom 3. d. und unaufgefordert in eurem Berichte vom 17. d. 
M. vorgebracht habt, annoch zu eurer Rechtfertigung anfüh⸗ 


Commando des Capitain⸗Lieutenants Prinz 


ren zu können vermeint. — Bei dem Befehle Unſeres Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 14. d. M., zur Vermeidung ſchar⸗ 
fen landesherrlichen Einſehens, das in dem Publicate vom 
1. October 1859 enthaltene Verbot der Theilnahme an der 
hier zur Frage ſtehenden und anderen politiſchen Verbindun⸗ 


gen aufrecht zu halten und zu handhaben, behält es übrigens 


das Bewenden, auch habt ihr von dieſer Unſerer Verfügung 
deu in der vorliegenden Sache betheiligten Recurrenten Kennt⸗ 
niß zu geben. Gegeben ꝛc. Ad mandatum Serenissimi pro- 
prium. Schwerin, den 25. October. Großherzoglich Med- 
lenburgiſches Miniſterium des Innern. J. v. Oertzen.“ 

Frankreich. Paris, 7. November. Der „Moniteur“ 
zeigt an, daß der päpſtliche Nuntius Mfgr. Chigi geſtern in 
St. Cloud vom Kaiſer und von der Kaiſerin empfangen wor⸗ 
den iſt. Staatsraih Perſil iſt zum Senator ernannt worden. 

— Die Reviſton der Wuchergeſetze liegt gegenwärtig den 
Berathungen des Staatsraths vor. Die Mehrheit der Han» 
delskammern, die hinſichtlich dieſer Frage zur Begutachtung 
aufgefordert worden ſind, hat ſich für das Prinzip der abſo⸗ 
luten Freiheit bezüglich der Zinshöhe ausgeſprochen. Man 
glaubt, daß dieſer Geſetzentwurf ſofort rad Eröffnung des 
geſetzgebenden Körpers vorgelegt werden dürfte. i 

Rußland. Petersburg, 5. Nov. Morgens 8 Uhr 
8 Gr. R. Kälte. Die Neva bedeckt ſich mit Eis. 


Danzig, den 9. November. 

„ Bei der heute ſtattgefundenen Wahl von fünf Stadt⸗ 
verordneten für den erſten Bezirk der dritten Abtheilung ſind 
die in der Vorverſammlung im Gewerbehauſe aufgeſtellten 
Candidaten mit großer Majorität gewählt worden und zwar 
auf 6 Jahre die Herren Pretzell, Dr. Grabo und Tiſch⸗ 
lermeiſter O. F. Ahlhelm, auf 4 Jahre Herr A. Prina, 
auf 2 Jahre Herr Keck. Die Betheiligung war ungefähr wie 
bei der Wahl vor 2 Jahren. Näheres in der Morgennummer. 

e Geſtern traf S. M. Dampfaviſo „Loreley“ unter 
ugo von 
Schwarzburg auf biefiger Rhede, von Stralſund kommend, 
ein und wird heute Behufs Außerdienſtſtellun an der Kgl. 
Werft erwartet. Heute fand eine Probe mit dem neu be⸗ 
ſchafften ſranzöſiſchen Taucher⸗Apparat von Cabirol auf der 
Kgl. Werft ſtatt, um die Vorzüge, welche derſelbe gegen den 
bisher gebrauchten engliſchen von Heincke haben ſoll, näher 
kennen zu lernen. 

„Se. Mai. der König hat die Wahl des Kaufmanns 
und Stadtraths Herrn Georg Mir bier zum Commerz⸗ und 
Admiralitätsrath und kaufmänniſchen Mitgliede des hieſigen 
Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiums beſtätigt. 

* Die hieſige Han dels⸗Akademie hat in dieſem 
Winter in der erſten Klaſſe 18, in der zweiten 24 und in der 
Vorbereitungs⸗Klaſſe 12 Zöglinge, zuſammen 54, eine Zahl, 
wie ſie bis jetzt von der Anſtalt in wenigen Semeſtern er⸗ 
reicht worden. Unter den 54 Zöglingen ſind: aus Danzig 30, 
aus Weſtpreußen 16, aus Oſtpreußen 5, aus Poſen 1, aus 
Rußland 1, aus England 1. Verhalten und Fleiß derſelben 
ſind lobenswerth Außer den obligatoriſchen Fächern trägt 
Herr Director Bobrik eine vergleichende Geſchichte der 
deutschen, engliſchen und franzöſiſchen Litteratur, und Herr 
Dr. Kirchner Nationalökonomie vor; ferner ertheilt Herr 
Director Bobril außer dem obligatoriſchen Sprachunterrichte 
im Engliſchen und Franzöſiſchen auch Unterricht im Spani- 
ſchen, woran 8 Zöglinge, und Herr Kirchner ebenſo im Italie⸗ 
niſchen, woran ebenfalls 8 Zöglinge Theil nehmen. — In 
der vorigen Woche feierten die Lehrer und ſämmtliche Zög⸗ 
linge der Anſtalt das Gedächtniß des fünfzigjährigen Todes⸗ 
tages von Jacob Kabrun, dem Stifter der Akademie. 
Herr Director Bobrik hielt die Feſtrede; ihr erſter Theil 
enthielt eine Biographie des geleiexien Todten, ihr zweiter 
Theil gab eine geſchichtliche Ueberſicht der Anſtalt, welche am 
2. Juli 1832 eröffnet worden. 

Zum Beſten der Hinterbliebenen des verſtorbenen 
Lehrers Herrn Schultz ſoll am 16. November, Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale ein Concert von klaſſiſcher Kammer⸗Muſik 
ftattfinden, zu welchem die hervorragendſten muſikaliſchen 
Kräfte unſerer Stadt ihre Mitwirkung bereitwilligſt zugeſagt 
haben. Möge die Seltenheit des bevorſtehenden mufitalifchen 
Genuſſes recht Viele veranlaſſen, das Concert zu beſuchen, 
um ſo die Abſichten der Veranſtalter, den Sammlungen für 
obengedachten Zweck eine recht reiche Beiſteuer zuzuwenden, 
realiſiren zu belfen. je 

Im Laufe der jüngſt verfloſſenen 4. Schwurgerichtsperiode 
wurden 29 Anklageſachen gegen 56 Perſonen verhandelt und zwar: 
1) wegen Aufruhrs mit Gewaltthätigkeiten gegen 4 Perſonen. 2) 
wegen Meineides gegen 5 P. wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit gegen 3 P. 4) wegen Mordes gegen 1 P. 5) wegen 
ſchwerer Körperverletzung gegen 4 P. 6) wegen ſchweren Diebſtahls 
im erſten, reſp. wiederholten Rilckfalle gegen 11 P. 7) wegen Rau- 
bes gegen 1 P. 8) wegen Urkundenfälſchung gegen 8 P. 9) wegen 
Braudſti tung gegen 3 P. 10) wegen Forſtverbrechens gegen 2 P. 
11) wegen Vergehen, welche wegen Connexität vom Schwurgericht 
abgeurtelt find, gegen 14 P. Zuſammen gegen 56 Perſonen. Durch 
Schuldbekenntniß wurden erledigt: 12 Verbrechen. In 64 Fällen 
traten die Geſchwornen in Beralhung. Ihr Verdict lautete: in 46 
Fällen auf Schuldig nach der Auklage, in einem Falle auf Schuldig 
eines andern Verbrechens (ad 9 in 4 Fällen auf Schuldig eines 
Vergehens, in 15 Fällen auf Nichtſchuldig. In 6 Fällen nahmen 
die Geſchwornen mildernde Umſtände an; ſie verneinten dieſelben in 
7 Fällen und beantworteten 11 Schuldfragen mit 7 gegen 5 Sum. 
men. In 7 Fällen ſchloß ſich der Gerichtshof der Majorität der 
Geſchwornen an. In 28 Fällen lautete ibr Verdiet gegen den An⸗ 
trag der Staats⸗Anwaltſchaft. Verurtheilt wurden 47 Perſonen und 
zwar: ad 1, 3 Perſ. mit 2 Monaten 14 Tagen Gefängniß; ad 2, 
4 P. mit 11 Jahren Zuchthaus und 21 Tagen Gefäugniß; ad 3, 
3 P. mit 4 Jahren Zuchthaus; ad 4, 1 P. mit lebenslänglichem 
Zuchthaus (wegen Todtſchlags); ad 5, 3 P. mit 12 Jahren Zucht 
daus und 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß; ad 6, 8 P. mit 39 
Jahren Zuchthaus und 6 Monaten Gefängniß; ad 77 1. 
mit 10 Jahren Zuchthaus; ad 8, 8 P. mit 8g Jahren Zuchthaus 
und 3 Jahren 9 Monaten Gefängniß; ad 9, 3 P. mit 30 Jahren 
Zuchthaus; ad 10, 1 P. mit 2 Jahren Zuchthaus; ad 11, 12 P. 
mit 13 J. Zuchthaus nnd 10 Monaten 8 Tagen Gefäugniß. Zu⸗ 
fommen 130 Jahren 2 Monaten Zuchthaus und 7 Jahren 10 Mio. 
naten 11 Tagen Gefängniß und eine Labensdauer Zuchthaus einer 
20jährigen Perſon. Freigeſprochen wurden 9 Perſonen. 

Laut telegraphiſcher Depeſche von Leith iſt geſtern 
Abend das Dampfſchiff „Fingal“, Capt. Campbell, mit 
einer Ladung Güter auf hier abgegangen. — Die engliſche 
Bark „Brookſpey“, Lawrence, in Ballaſt nach Riga be- 
ſtimmt, iſt bier, um einen kranken Mann zu landen, für 
Nothhafen eingekommen. 

* In der Montagsfigung des Geſellenvereins hielt Herr 
Fabritbeſitzer Otto Schäffer einen längeren Vortrag, der des In, 
tereſſanten viel bot. Der Herr Redner ſprach über den Salzgehalt 
der Meere und beleuchtete nicht nur die verſchiedenen Hypotheſen 
ilber den Urſprung des Salzes im Meere eingehend, ſondern ver⸗ 
ſtand es auch, in anmuthigen Bildern manches Wiſſenswerthe ein⸗ 
zuflechten, fo z. B. Über den Ban der Corallen, über die Beſchaffen⸗ 
beit und Umgegend des todten Meeres, über die verſchiedenen Ge⸗ 
winnungsweiſen des Salzes u. ſ. w. Die zahlreiche Verſammlung 
dankte dem Herrn Schäffer am Schluſſe lebhaft. Die eingelau⸗ 
fenen Fragen fanden durch den Herrn Vorſitzenden, ſo wie durch 
Herrn Schäffer zum größten Theile ſofort Erledigung. 


' Im Saale des Schützenhauſes wird morgen Hr. Dr. Robert 
feine Vorſtellungen mit einem, mehrere hunderttauſend Male ver 
größernden Mikroskope, von Hydro- Oxigengas beleuchtet, beginnen. 
Er iſt im Beſitze ausgezeichnet präparirter Gegenſtände aus dem 
Thier⸗ und Pflanzenreich, und werden nach vorliegenden Berich⸗ 
ee Experimente als eben jo intereſſant wie belehrend ger 

dert. 

* Der file das Selonke'ſche Etabliſſement neu engagirte Kos 
miter Herr Panzer hat geſtern Abend mit großem Erfolge debll⸗ 
tirt; Vortrag und Maske bekundeten Talent und Routine. Die 
Geſchwiſter Stafford fahren fort, das ſtets ſehr zahlreich anwe⸗ 
ſende Publitum durch ihre vortrefflichen Leiſtungen zu euthuſiasmi⸗ 
ren und ihnen würdigſt zur Seite ſtehen der Meiſter aller Gymna⸗ 

iter, Herr Cottrelly, und die Gebrüder Becker als erquifite 

krobaten. Das Sängerpaar Schwartz und die Capelle des Hrn. 
Buch holz führen in befter Weiſe den vocalen und inftrumentalen 
Theil des überreichen Programms aus. 

„In der Nacht von geſtern zu heut hat ein Arbeiter feinen 

eig 2 beate ae fand en Leichnam heute 
1 rückengeländer am Langgarte . 
Molle ſind unbefannt, = Basler A 

Grau denz, 6. November. (Bromb. Ztg.) Mit dem 
Bau unſerer Gasanſtalt geht es rüſtig vorwärts; das Ma⸗ 
ſchinengebäude ſoll in vierzehn Tagen unter Dach ſein. Hr. 
Gas⸗Director Kornhardt will noch im Verlaufe des Win⸗ 
ters die Aufſtellhng der Maſchinen, Retorten ꝛc. bewerlſielli⸗ 
gen, ſo daß zum Frühlahr ſofort mit dem Bau des Gaſo⸗ 
meters und Beamtengebäude vorgegangen werden lann. Die 
Röhrenleitung wird hier nicht zu viel Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men, da eigentlich durch die ganze Stadt nur ein Haupt⸗ 
ar zu legen iſt und die Abzweigungen nur kurze Strecken 

etreffen. 6 

Gumbinnen, 7. November. Das Gerücht, wona 
der Regierungs⸗Präſtdent Maurach berufen fein fol, 1 
kürzeſter Zeit Nachfolger des Ober + Präſtdenten Eichmann 
zu werden, entbehrt, wie uns aus ſicherer Quelle mitgetheilt 
wird, jeder Begründung und iſt wohl lediglich aus dem Um⸗ 
ſtande hervorgegangen, daß der Erſtgenannte ſich einige Zeit 
in Berlin e, daſelbſt mit verſchiedenen Miniſtern 
conferirt und eine Audienz bei S. M. dem Könige gehabt 
hat. — Ebenſo iſt an der Nachricht. daß die hieſige Garni. 
ſon beſtimmt ſei, einen andern Truppentheil in Schleswig 
abzulöſen, nur fo viel wahr, daß beim hieſigen Officiercorps 
der Wunſch nach einem derartigen Garniſons⸗Wechſel ſich 
lebhaft geäußert hat. — Dagegen ſteht in den höhern Be⸗ 
amtenſtellen der hieſigen Ober⸗Poſtdirection mit Beſtimmtheit 
eine Veränderung zu erwarten, indem unter Anderem der 
Ober⸗Poſtdirector Fritze von hier nach Frankfurt a. d. O. 
verſetzt und der bisherige Poſtrath Roſe in Königsberg an 
ſeine Stelle treten wird. — Für das 75 1 8 Jahr iſt der 
Bau von drei Chauſſeen im bieſigen Kreiſe in Ausſicht ge⸗ 
nommen, die von hier nach Darkehmen, nach Goldapp und 
nach der Pilllaller Kreisgrenze hin führen ſollen. Es wird 
damit einem lange gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen. — 
In dem hieſigen Regierungsgebäude, das bis auf die Tape⸗ 
zirung der Bureaux wieder hergeſtellt iſt, find namentlich ſehr 
vollſtändige Vorſichtsmaßregeln gegen eine etwa wieder ent⸗ 
ſtehende Feuersgefahr getroffen, die Corridors in ſedem Stock⸗ 
werke mit immer gefüllten geräumigen Waſſerbehältern, 
Spritzen, Waſſerſchläuchen ꝛc. verſehen. — Der Winter ift 
mit Schnee und Froſt ſeit acht Tagen vollſtändig eingelehrt 
und hat damit den ohnehin 8 Wer re 
geniact. Eine große Anzahl Wi 0 chr f. iſt unbeſtellt ge⸗ 

lieben, die beſtellten find dazu noch ſehr ſchwach eingegrünt, 
fo daß die Ausſichten für das künftige Erntelahr ſchlecht ger 
nug erſcheinen. Die Getreidepreiſe ſind fortdauernt flau. 
In Folge des eingetretenen Froſtes find auch die Kartoffel⸗ 
9 auf der Bahn aus den weſtlicheren Provinzen ein⸗ 
geſtellt. 


Die Wahl der Vorſteher des Kinder und 
. Aanitenbauieh- 


In Nachfolgendem wollen wir nun weiter den Beweis 
zu führen ſuchen, daß die geſtern ihrem Wortlaute nach an⸗ 
geführten Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden vom März d. J. 
betr. die Vorſteher⸗Wahlen, 1) die Rechte der Vorſteher des 
Kinder und Waiſenbauſes nicht beeinträchtigen und 2) 
25 dei im Intereſſe der Anſtalt und der Commune 
gera . 

Sie beeinträchtigen bie Rechte der Vorſteher nicht 
denn ſie ſtehen in leder 38388 auf dem . — 
noch heute giltigen Vertrages, welchen die Vorſieher 
mit der Stadt am 15. September 1848 abgeſchloſſen baben. 

Die Differenzen zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden und 
dem Vorſtande des Kinderhauſes find, älteren Datums. 
Ohne letzt eine, ausführlichere Darſtellung dieſer Differenzen, 
welche hauptſächlich in der Verwaltung der Anftalt ihren 
Grund hatten, zu geben, erwähnen wir nur, daß die Stadt⸗ 
verordneten am 23. Juli 1846 erklärten, den bis dahin aus 
ſtädtiſchen Mitteln gezahlten Zuſchuß von 3108 „ Jährlich 
fernerhin nicht zahlen zu wollen. Die Vorſteher des Kinder⸗ 
hauſes proteſtirten gegen dieſen Beſchluß und wandten ſich 
beſchwerdeführend an die Königl. Regierung. Dieſe war in⸗ 
deß nicht in der Lage, die Stadt zur Zahlung des Zuſchuſſes 
anzuhalten und verwies die Vorſteher daher auf den Weg der 
Klage gegen die Stadt. 

Die Vorſteher gewannen indeß ſehr bald die Ueberzeu⸗ 
gung, daß die weitere Verfolgung der Klage nicht im In⸗ 
tereſſe der Anſtalt läge und fie erſuchten daher den Magiſtrat 
am 6. December 1846, daß derſelbe eine friedliche Aus⸗ 
gleichung der beſtehenden Differenzen herbeiführe. Die 
jtädtifchen Behörden gingen auf dieſen Vorſchlag ein und es 
wurde Seitens derſelden eine gemiſchte Commiſſton ernannt, 
welche mit den Vorſtehern in Verhandlung treten ſollte Dieſe 
Verhandlungen währten bis zum Herbſt 1847 und wurde das 
Reſultat derſelben am 4. November 1847 feſtgeſtellt. Am 
11. Auguſt 1848 ertheilte das Miniſterium die Genehmigung 
zu dem Vergleich und in Folge deſſen wurde der Vertrag am 
15. September 1848 zwiſchen Stadt und Vorſtand des Kin⸗ 
derhauſes abgeſchloſſen. Am 21. October erfolgte die Beſtä⸗ 
tigung des Vertrages durch die hieſige Kgl. Regierung. 

Aus dieſem in Kraft beſtehenden Vertrage führen wir 
nur folgende Beſtimmungen an: 

; 2. Die Communalbehörden bewilligen von 1848 ab 
für die Zukunft einen jährlichen Zuſchuß von 2200 ., jedoch 
mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, dieſe Zuſchußbewilligung 
ganz oder zum Theil zu jeder Zeit widerrufen zu 

nnen. 

$ 3. Die Vorſteher adoptiren Namens der Anſtalt dieſe 
Zuwendungen beſtens und entſcheiden ſich nunmehr definitir 
dahin, daß ſie ihren Anſpruch, als habe das Kinder⸗ und 
Waiſenhaus ein unwiderrufliches Recht auf einen jährlichen 
aus der Kämmereikaſſe zu empfangenden Zuſchuß von 
3108 . oder weniger als unbegründet anerkennen, dieſem 
Anſpruch auch jedenfalls hiermit förmlich und unbedingt für 
immer entſagen, nehmen die Klage hiermit gänzlich zurück 


18 


d geben es ledi ; 
Behörden anheim, wie lange der Anſtalt der im § 2 bewil⸗ 
ligte Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe zufließen ſoll. 

§ 4 Die Vorſteher erkennen ausdrücklich an, daß das 
Kinder⸗ und Waiſenhaus eine zu gemeinſamen und öffent⸗ 
lichen Zwecken beſtimmte, der Stadt zugehörige Anſtalt 
ei, ſprechen jedoch dabei den Vorbehalt aus, daß der ur⸗ 
prünglichen Stiftung gemäß, das Kinder⸗ und Waiſenhaus 
eine für ſich beſtehende Findel⸗ und Waiſen - Anſtalt auf 
ewige Zeit bleiben ſolle und daß die Unterwerfung der ver⸗ 
waltenden Vorſteher unter die Aufſicht und Anordnungen 
der Communalbehörden durch die Vorarsſetzung bedingt 
ſei, daß dieſe Anordnungen nicht der eigentlichen und urſprüng⸗ 


lichen Beſtimmung des Inſtitus — hilfloſe, der Stadtge⸗ 
meinde angehörige Waiſen zu ernähren und zu erziehen — zu⸗ 
widerlaufen. 


In dieſen Artikeln des Vertrages wird alſo ein- für 


allemal u. A. feſtgeſetzt, 1) daß die Anſtalt der Stadt 


zugehörig ſei, 2) daß der jährliche Zuſchuß, den die Stadt 


der Anſtalt giebt, jeden Augenblick gekündigt werden kann, 
und 3) daß die Vorſteher die Anordnungen der Communal⸗ 
behörden zu befolgen verpflichtet find, ſokern dieſelben nicht 
der Beſtimmung des Inſtituts, hilfloſe Waiſen zu erziehen, 
zuwiderlaufen. 

Daß die ſtädtiſchen Behörden von den Rechten, welche 
ihnen dieſer Vertrag gewährte, nur einen ſehr mäßigen Ge⸗ 
brauch gemacht und daß fte jegliche nur mögliche Rückſichten 
gegen dle Vorſteher genommen haben, muß Jedem einleuchten, 
der auch nur einen Blick in die Schriftſtücke gethan, welche 
die Geſchichte der Verhandlungen zwiſchen Stadt und Kinder- 

8 enthalten. Trot wiederholter und nicht geringer Etats⸗ 

überſchreitungen haben bisher die ſtädtiſchen Behörden weder 
le Vorſteher perſönlich verantwortlich gemacht, noch den Zu⸗ 
uß gekündigt. Wir werden weiter unten zeigen, daß die 
ſtädtiſchen Behörden ſogar nicht unerhebliche Summen über 
die Competenz von 2200 Chr. bewilligt Haben, 

Was nun ſpeziell die Frage über das Recht der Vor⸗ 
ſteher betrifft, für die Wahlen neuer Vorſteher Candidaten 
zu präſentiren, fo haben dieſelben ein ſolches Recht 
nach dem Vertrage vom 15 September 1848 nicht. Aus 
dem früheren Uſus, daß nach Präſentation der Vorſteher ge- 
wählt wurde, kann man ebenfalls keinerlei Anſprüche auf ein 
ſolches Recht herleiten. Vielmehr ſtand den ſtädtiſchen 
Behörden (ſchon nach § 4 des Vertrags) die Befugniß zu, 
jederzeit den Uſus in Bezug auf die Wahl der Vorſteher ab⸗ 
zuändern und aufzuheben. Von dieſem Rechte haben die 
Peil Behörden bei Feſtſtellung der geſtern mitgetheilten 

eſtimmungen vom 8 März Gebrauch gemacht und ſie ha⸗ 
ſich dabei, da die Sꝛädt ug von 1853 keinerlei Ber 
mmungen Über derartige 88 ahlen enthält, an die Beſtim⸗ 
mungen der Städte Ordnung von 1808 (88 178 und 179) 


gehalten. 

Es geht hieraus hervor, daß die Rechte der Vorſteher 
Ds Kinder- und Waiſenhauſes durch die Beſchlüſſe vom 8. 
We n cht Perlen end bleibt uns — übrig, 
auszuführen, daß dieſe Beſchlüſſe lediglich im Intereſſe der 
Anſtalt und det Commune gefaßt find und daß den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden dabei nichts ferner lag, als die Ab⸗ 
ſicht, die Selbſtſtändigkeit der Vorſteher einzuſchränken. 
Die Mehrzahl der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden kennt 
die Rückſichten, welche man Männern ſchuldig iſt, die ein 
Ehrenamt verwalten — und ſie hat bewieſen, daß ſie diefe 
Rückſichten nimmt; aber fie it nicht minder erfüllt von den 
edc welche ſie gegen die Commune zu erfüllen hat. 
ebiglih von dieſem Geſichtspunkte aus ſind die Beſchlilſſe 

vom 8. März zu beurtheilen. 


0 Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. November 1864. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
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25%, — 25%, Mai 27½ — 27, ſehr ruhig. Kaffee kleines 
Conſumgeſchäft. Zink, Inhaber halten bei unveränderten 
Preiſen feſt. 
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Sardinier 86. Mexikaner 27%. 5% Ruſſen 89. Neue Ruſ⸗ 
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3 Monat 13 % 9%, , Wien 12 Fl. 10 Er. — Heute wur⸗ 
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3 
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I Actien 893,75. Lomb. Eiſenbahn Actien 503, 75. 


Productenmärkte. 


Danzig, den 9. November. Bahnpreiſe. 

Weizen alter gut bunt, hellbunt, fein u. hochbunt 126/127 
128/90 —130/1 - 132/4% von 58/59/60 — 62/63 — 64/65 — 
67/68/69 H; friſcher, dunkel und hellbunt 119,120/3 — 
125/7 — 129/30 &. von 45/53 ½ — 57 1%, /60-62 / /65 Gr. 
nach Qualität % 857 

Roggen 120/4 — 125/7/30% ven 36/37 — 37/9/40 5 Gr 

Erbſen 36—49 Gr 

Gerſte, kleine und große, 106— 116/118 2. von 32 — 
37/38 K. 

za alter 27/28 Gr, friiher 24—26 Dr 
piritus 12% — 13% für ſchwere Waare. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: feucht. Wind: NO. — 

Weizen fand heute etwas beſſere Nachfrage und ſind 140 Laſt 

zu unveränderten Preiſen gekauft. Bezablt für friſch 12844. 

hellfarbig 7 370; 129/30% bunt 2 375; 130% hellbunt 

4 390; alt 128/9,% gut bunt J 390, Alles ar 85.4. — 

Roggen flau, 122% 223%; 125% f 225; 126. 

, 228; 130/14 72. 246, Alles 7 81 J% 4, Auf Lieferung 

April⸗Mai ſind geſtern 50 Laſt 124% inländiſcher Roggen & 

, 240 J 81 J. & gekauft. — Spiritus zu 123 % gekauſt. 

„ a Monat October e. find 7 Bahn angekommen: 

44,228 Schfl Weizen, 13,907 ½ Schfl. Roggen, 15,944 % 

Schfl. Gerſte, 9,827 ½ Schfl. Erbſen, 1029 Schfl. Hafer, 

491%, Schfl. Rübſen, 58 642 Quart Spiritus; verſandt: 

94 Schfl Weizen, 858 Schfl. Roggen, 402 Schfl. Erbſen, 


1850 8 ie 
ug, 8. Nov. (N. E. A.) Witterung: Froſt. Wind 
SW. — Die Zufuhren und Umſätze von Getreide find ge⸗ 
ring. Die Preiſe für friſchen Weizen ſind etwas gewichen. 
Roggen behauptet ſich feſt im Werth, die übrigen Getreidegat⸗ 
tungen find bei vereinzelter Kauflust ziemlich unverändert im 
Breife geblieben. — Für Spiritus iſt die Stimmun flau, 
Umfäge darin haben geſtern und heute nicht ſtattgefunden. 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen alter hochbunt 125 — 
132% 59/60 — 68/69 Zr, bunt 124 — 130%. 57/58 — 63/64 
An, roth 123 — 130% 52/53—62/63 Dr, friſcher heller 116 
— 127 % 44/45 — 55/57 . — Roggen 120 — 126 ¼ 344% 
238 Pr — Gerſte kleine 9944. 27 . — Hafer 82 K 27 
„ — Erbſen weiße Koch 44 — 50 % — Spiritus höch⸗ 
ir +1 bedingen; 
„Königsberg, 8. Nov (K. H. Z.) Wind SW. + 1,. 
Weizen ohne Kaufluſt, 1 c L. 50,68 . 
12/822 f 50/53, Pe bez, bunter 120/130 % 40/65 . Br., 
117% 45 , bez., rother 120/130 & 40/65 Br Br., 1254 


53 F bez. Roggen unverä i 21/1 
92)37/37 049 erändert ſtill, loco 110/120/121/1 674, 
mine unverändert, 80 


. Yar Nov. 37 e Br., 36 Gr Gd. 
Ural DE Dr Br., 39 Gr Gd., Mai⸗Juni 120 %% 40% 
En 2 39% . Gd. Gerſte ftill, große 100/112. 30/38 
Zr Br. 100/107 31 En bez, kleine 98/110 C. 30/36 Pr 
Br Hafer geſchäftslos, loco 70/82 4 19/27 Pr Br. Erb⸗ 
ſen ſtill, weiße 30/55 , Br., 44 . bez., graue 30/70 
e, grüne 30/50 Gr Br. Wicken 40/60 Gr bez. Leinſaat 
anhaltend flau, feine 108/112 44. 75/100 Spr, mittel 104 — 
112 % 55/75 F, ordinäre 96/106 #4. 35/50 , Br. Winter⸗ 
rübſen 70/106 Pr Br. Kleeſgat rothe 8/18, P, weiße 10/16 2, 
Dormetheefaat 5/7 „ Yar kk. Br. Leinöl ohne Faß 13 %, 
Rüböl 12 % er bet. Br. Leinkuchen 58/64 Sr, Rübkuchen 49 
50 Ar Ger ch. Br. Spiritus. Den 7. Nov. loco gemacht 
13 ½ und 13% . o. F.; den 8. Nov. loco Verkäufer 14%, 
Käufer 13% % o. F.; 9 Nov. Verk. 13% o. F.; Yer 
Nov. bis incl. März Verk. 14% o. F. in monatlichen Raten; 
72 Frühl. Verk. 14% % o. F., ar Frühl. Verk. 15% % 
inel. 5 Jar 8000 pCt. Tr. 
romberg, 8. Nov. Mittags + 1“. Weizen alter 128 
130/1325. 52/54/56 %, neuer 128/130/132% 44/46/48 Ra 
Roggen 120/125 27/29 % — Gerſte, 108/112. 25— 
28 f — Erbſen 32/35 % — Hafer 18/20 . — Raps 
und Rübſen 85/82 „ — Kartoffeln 10/14 Pr Ar Schfl. — 
Spiritus 134, . 9 8000 % Tr. 
(Oſtſ. Ztg.) Weizen unver⸗ 


Stettin, 8. Novbr. 
ändert, loco Re 85%. gelber alter 54 — 56 & bez., neuer 
46 — 53 . bez., feiner alter weißer 58 — 59 , 83/8584. 
gelber Nov. 53%, & bez., 53 Gd., Nov. ⸗ Dec. 53 R 
503% Ei 56 . bez. u. Br., 55 % N. Gd., Mai + Juni 
5 4 Br. u. Gd. — Roggen behauptet, 2000 24. loco 
87 * bez., Nov. 33%, % Br. u. Gd., Frühl. 35 — 
5 44% bez., Br. u. Gd., Mai- Juni 36, 35¼½ % bez. — 
en. Mo Umſatz. — Hafer loco nener Yr 50%, 23¹ . 

3, Fr in 47%50% 23 % Br. — Rübzl unverändert, loco 
8 3. % 12 % Br., Nov. und Nov. Dec. 11% A 
PR 6 % Gd., Dec.⸗Jan. 12 % bez., April⸗ Mai 12%, 
it 8 % Br. — Spiritus feſt und etwas höher, loco 
9 e — 18, n bez., kurze Lief. 13, 13 Ra bez., 
2 55 e Fa bez. Nov.⸗Dec. 125 , bez. u. Gd., Frühl. 

5 „; bez. Mai⸗ Juni 14%, 7, bez. — Augemeldet: 150 
W. Zehen, 50 W. Roggen, 200 cee. Nüböl, 10,000 Ort. 
Spiritus. — Leinzl loco incl. Faß 12%, R bez. — . keine 
famen, Bernauer loco 141, bez., Febr. 14% % bei, 


— — 


. 1 i i 
Palmöl, 5 e Lief. 13 & bez. — Pottaſche, Ima 


Caſan 8 
Berlin, 8. Novbr. 


nach Qual. — N Par 2100 C loco 46 — 59 


722 2000 74. loco 81/82 C 34%, 


Gr bez., 120/121/1232. 36/37 n bez, Ter⸗ 


t n 5 


5 A ab Boden bez, eine Ladung 83/84 K. am Baſſin 35 

bez, Nov. 33 ½ — ½ Aa bez. u. Gd., 33% Br., 
Dec.⸗Jan. 33% „ bez, Br. u. Gd., Frühl. 34 —35—34 
Fa bez. u. Gd., 35 % Br., Mair Juni 36 M bez., Br. u. 
Gd, Juni» Juli 37 %½ Br, 36 ½ Gd. — Gerſte 927 
1750 2 große 27 — 33 K, kleine do. — Hafer 7 120024. 
loco 22½ — 24% %, Nov. 22% n bez., Frühl. 22 n bez., 
Mai ⸗Juni 22½ & Br., Juni-Juli 23% ½ Br. — Erb» 
fen r 2250 % Kochw. 48 50 %, Futterw. do. — Rübbl 
Per 10044. ohne Faß loco 12 Br., Nov. 11% % bez, 
Br. u. Gb., Dec ⸗Jan. 12½ — ½ n bez. u. Gd., % A 
Br., Jan.⸗Febr. 12 ½ Ar bez., April⸗Mai 12% — , — % 
e bez., Br. u Gd., Mai⸗Juni 12% — % & bez. u. Gd., 
2 Br. — Leinöl Jar 10084. ohne Faß loco 12% A — 
Spiritus Jar 8000 loco ohne Faß 13 ½. M bez., Nov. 
13% — ½ bez. u. Br., % Gd., Dec.⸗Jan. 13% — 
/ h bez. u. Br., % Gd., Ian.» Febr. 13% bez., 
Br. u. Gd., Febr.⸗März 13% A bez., März⸗ April 13¼ 
bez, April⸗Mai 13% /. & bez., 14 % Br., Mai⸗ 
Juni 14% — ½ A bez. u. Br., % % Gd., Juni - Juli 
14% — % J bez. u. Br., % . Gd., Juli - Aug. 14% 
* Br., % & G. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 3% — 
3% R, Nr. 0. u. 1. 3½ — 3% % Roggenmehl Nr. 0. 2% 
— 2½ %, Nr. O. u. 1. 2½ —2Y . r C. unverſteuert. 


Vieh. 

Berlin, 7. Novbr. (B.- u. 9.3.) Auf hieſigen Viehmarkt 
waren heute an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 781 Stück 
Rinder. In Folge der heute ſtattgebabten ſchwächeren Zutrifften 
als vorwöchentlich und wegen der eingetretenen kälteren Witterung 
war das Verkaufsgeſchäft lebhaft und der Markt wurde auch von 
der Waare geräumt; beſte Waare wurde mit 18—19 „ mittel 
mit 14—15 und ordinaire mit 10—12 Ag 1008 bezahlt. 
— 3856 Stück Schweine. Der heutige Verkehr bei der ſtarken Zu⸗ 
fuhr nur flau, ließ nicht die vorwöchentlichen Preiſe erreichen und 
blieben mehrere Poſten unverkauft übrig; beſte feine e galt 
höchſtens 14 % r 100 F. — 3091 Stück Hammel. were 
fette Hammel, die für den jetzigen Conſum binreichend an den 
Markt gekommen, wurden zu annehmbaren Preiſen verkauft; mittel 

und ordinaire Waare, ſelbſt zu ganz gedrückten Preiſen, fand keine 
Käufer. — 633 Stück Kälber; große ſchwere Kälber hatten guten 
Preis; hingegen kleine Kälber konnten nur zu ganz niedrigen Prei⸗ 
ſen verkauft werden. a 


Schiffsnachrichten. 

Amſterdam, 5. Nov. Laut Brief aus Man dal vom 
29. Oct. waren die Schiffe „Wilhelm“, Korfage, von Dan⸗ 
zig nach Rotterdam und „Geſina“, Stenger, von Danzig nach 
Delfzyl, zu Egerſund eingelaufen; erſteres leck und mit zer⸗ 
brochenem Ruder, muß löſchen; letzteres mit Schaden an 
Takelage und Rumpf; hatte einen verlaſſen treibend gefun⸗ 
denen mit Weizen beladenen hannoverſchen Schooner dort 
eingebracht. 2 


Schiffsliſteu. * 
Neufabrwaſſer, den 8. November 1864. Wind: WSW. 
Angekommen: Balſen, Frau Fenna, Emden, alt Ei⸗ 
fen. — Streck, Colberg, Stettin, Güter. — Lüder, Zeeplpeg, 
E 3 Saar 1 A 
aſt. — Lundqgviſt, Loreley, Königl. Aviſo⸗Dampfſchiff. 
Den 9. November. Wind: NO. 855 
Angekommen: Robertſon, Rapid, Wick, 
Laaſch, Graf v. Schwerin, Newcaftle, Kohlen, be ei. 
"münde. — bow, Bertha u. Anna, hagen; 
bein, Baldur, Briſtol; Veling, Hermana, Schiedam; Schwarz, 
Prinzeß Victoria, London; Honvick, Eendragt, Harlingen; 
G. Gauthiec, Nicolaus, Papenburg; ſämmtlich mit Ballaſt. 
— de Wall, Rica Ann, Rotterdam, Eiſenbahnſchienen. — 
Troſt, Chriſtine, Amſterdam, alt Eiſen. — Ahrens, Catha⸗ 
rine, Hamburg, Güter. — Zielke, Europa, Newcaftle, Koh⸗ 
len. — ter Veen; Undernehming, Bremen, Petroleum. 
Ankommend: 2 Barken: „Anna Dorothea“ und „Zu⸗ 
friedenheit“, 5 Schiffe. f 
Thorn, 8 November 1864. Waſſerſtand: T 4 Fuß 6 Zoll. 
Stromauf: 112 
Von Danzig nach Warſchau: Dampfer Praga mit 
9 Gabarren: Böhm u. Co, Heringe! Wegner do.; Wendt, 
do.; Petſchow u. Co., do.; Rehtz u. Co., do.; Töplitz u. Co., 
div. Güſer; Mackows li u. Co., Eiſenplatten; Meyer, Soda; 
Haußmann u. Krüger, Eiſenwaaren. ＋ 
Von Neufahrwaſſer nach Wloclawek: Geisler, 
Wolfheim, Steinkohlen. Wiedemann, Derf., do 


eringe. — 


Von Neufahrwaſſer nach Niet zawa: Lehmann, Wolf⸗ 
heim, Steinkohlen. 
5 Stromab: L. Schfl. 
Dampfer „Danzig“ mit 4 Gabarren, Bohre, Wys⸗ 
zogrod, Danzig, Steffens S., 21. 10 Wz., 8 — Rg. 
Derſ., Zablydowski, do., do., Dieſ., 32 — W;. 
Derſ., Derſ., do., do., Dieſ., 19 14 do. 
Derſ., Lichtenſtein, do., do., Lichtenſtein, 10 6 do. 
Derſ., Taub, do., do, Taub, 1480 do. 
Derſ., Weizmann, do., do., Weizmann, 11 Wz., 6 — Rg. 
Summa; 108 L. Wz., 14 L. Rg. 2 8 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. | 
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7 N o. Ruff. . 5 
Ba e 6 17 4% Abe 6, 4% 8 Beſenſo e 4 — best. RO SL 90 © Ir. Bk. m. N. 99% 65 Napol 5 114 9; 
eee, ee Mn al ei de r e tere irn e e l See em 
n Ludwigshafen 2 = ns ETOL-TOG; Nagdeburg . 44 4 100 8 Schleſiſche + 91 8 att. Ohl. 500 gt — 904 3 n. Bin. — — on, 
— 951 Disc.⸗Comm.⸗Antheil 6 499 5 84 05 „St. Pr. A. — — _ Ruff. do. 76 55 G Gold (8) 46 5 & 
„Hammer 4 |4 | 954 B Weſtpreuß. 8 \ 55 
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He Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Rub. nr biejelbft iſt durch 


ee 
8 . Sa un u Are. 
Miikalien-i veih-Anstalt 


F. A. ‚Weber, 
Buch>-Kulst-uMusikälien-Handlung, 


Langgasse 78, 
empfiehlt sich mi zahlrelchem Abonnement 
10 aeg, Lager neuer 


Mae ail 1435 
ine a wahl feiner Lederwaarenſ zur 
Cie L en el a 8: Brief. und Zei⸗ 
Ae den Thermometer, Kalender, Uhehal⸗ 
et, Brieibe er, Feuerzeuge, 1 
ter, ferner . iind Cig arrentaſchen, Notiz⸗ 
bücher, Portemonnaies und Biſitenkattentäſchchen, 
See und N.iſerollen, empfeblt 3 0 
„Göbel, Langgaſſe 4 
. . vis dem Rathpauſe, 


f Wiener Zündwagren, 
:! Weilitaitfgeuergenger Galonſtreich 
— frei von ec we 5 45 Beelzebub⸗ 

an Wache t 0 ene 


nn 


0 105 
1 iron! 


men ji 
25 um wit) Breſnern, 

. feuerſicher und ung verſthließ en, 
e, in ‚woher: Auswahl u. beſter Waare 


L 7 
' tetroleum; und Photogöne 
en en 8 detail, billigſt. 

ussische Tuchschuhe u Stie- 

schuhwaaren, Mopp alle Serien Winter- 
schuh waaren, d elsohlige Her- 
a 25 5 e et en 

> 4) 911 


Baletcts) 
Bedeu In ab. 
nacken von 11 2 20 05 00 
Meer „und Taſſetſchürzen. 0 
ee verfertige ich, 
5 4 5 1 05 ine 155 cht 
BE an 5 deer 1 ame 
lilde Tauch, 
Gr. Krämergaſſe 1, rät che 


Sinem geehrten Publ befonver — — 


ich, das., Geſchäft des Herrn. W. 
uud 1 5 Fier erat beute im neuer bauten 


Lein Herren ⸗ Harderoben⸗ 
Geſchaͤft 
kablire, LE Sul ele Reellität und billisfte 


Preisnotirung hoffe Zar Was Vertrauen eines 
zu are zu erwerben und dauernd 


— ich mein neues Alsternehuien Ihem 


Wohlwollen fc lh geehrten oled eb, ; 


eichne a a ergeben 
18473] Louis Jacobus. 
NB. Gleichzeitig ehblebe mein Lager von 


Heneg⸗Cüten Seide und Filz 
umme e in der heſten Dualität, Die 


nüt eri ict, empfiehlt in großer 1 6 


Julius Naumann, Lanauche N 


* 


f — (sicht ‚zit 977 ehlt 
ſchock⸗ und ſtückweiſe ipft 
ee Thiele, 
Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Gem Weichſel⸗Neunaugen und 

marinirte holl. Heringe em⸗ 
pßehlt wir « 48640] 
F. A. Durand. 
ie erſten wirlich echten Teltower 
ge erhielt und em. 


18640 
F. A. Durand, 


anggoſſe 54. 


: vll 


a s Ginndstück Lang en No. 36, vis-atvia 
em Gon mern bebunie ſund beste- 
hend aus Wohnhaus mit Seltengebäuden und 
Garten ist zu verkaufen und sogleich zu; Bi 
nehmen, 
im Cmproi r. 


eres ‚Heiligegeiötgasne ı No. 
” 68800) 


Ueber If käufliche Güter 


jeder Größe, iu Oft und Wſtpreußen 
5 0 renek ertheilt gerne Aulatunft 


a ke 


ben 9 Ve 1 2 


fel, Kleider-, 


en n die ergebene Anzeige, daß 


rige 28, Etke der Goldſchmitdegaſſe, 


ö Ah RR große Wei ſel⸗ 


Hierdurch mache ich bekannt, 
elne Agentur der 


dass ich den Herren Haucke und Schkffer; 


Gladbacher Feuerversicherungs- Actiengesellschaft 


Ir a 5 habe. 
Danzig, im November. 1864, 


W. 


Der General-Agent, 
Wirthschaft. 


Unter Bezugnahme auf vorstehende 1 en wir uns zur Vermitte- 


lang von Versicherungen gegen Brand-, Blitz- und 


und möglichst billige Prämien. 


osionsschäden für feste 


Bei Wohnhäusern Übernimmt die Gesellschaft auf Wunsch auch die Gefahr. von Gas- 


explosionsschäden, und mar ohne besondere 


Vergütun 


Die Gesellschaft leistet Ersatz nicht bloss für ws unmittelbar durch Brand entstandenen 
Schaden, sondern auch für den Verlust, welcher durch Löschen, Reiten und Abhandenkom- 
men an den versicherten Gegenstlinden beim Brande entsteht, 

Jedem, welcher bei der Gesellschaft zu versichern ‚wünscht, ertheilen wir bereitwilligst 
jede nähere Auskunft. Prospecte sind jederzeit gratis bei uns zu erhalten. 


Haucke & Schäffer, 


Danzig, im November 1864, 


8588 


NET 


omtoir: P 


enpfuhl 245 75. 


Auction 
mit circa 400 Eten. inland. Rübkuchen. 


Sonnabend, den 12. 


November, Vormittags 10 
Uhr, im Speicher „das Rothe ſtrenz“ in der Milch⸗ 
ee ke rechts vom grünen Thor kommend, bei 
Partien 


von 10 bis 12 entern. 


Preiſe der Lotterie? 


| ntheile 
4 SE. Sg, „ ilk 25 Sur, 1.37 Car, 


ellien. 
Lotterie: 


Freuß. 13 


52 44 Sgr., 7 Sgr. In kurzer Zeit werden die Mei 


theurer. Nach außerhalb wird gezen Poſtvorſchuß auf Wunſch verſandt. 


186331 


2 aendern gear von Max Dannemann — 120. 


empfieblt Nähmaſ inen 1 8 n Main 


und ganz befbnde far SR 


Brodbänken⸗ und eee — 9 

dien und 8 

Men 82 85 . 1 edge ee ige 
eur, A 


Haupt: Agentur l. Niederlage 


der erſten und größt 


Deutichen Wühmafhinen- Fabrik 


2% B50 eickie 


in Berlin, 


fur die Provinz Perußen in Danzig bei 


Victor Lielzau, 


n 20% % ab, für Schub und Stie⸗ 


mit allen vortheilhaften Vor⸗ 


A lungen versehen, gat Banpfaſſe ſen, S. Ae Bude Falteln 2%, zu Fahrikpreiſen. 
ee Beate: Garantie 2 Jahre. Cel bewilligt. 
ie Ausführung und Dauerhaftigkeit bobſher Maſchinen ift ee Die Naht 


ft dehubar, elaſtiſch und dabei . Vermittelſt einer Patent⸗ 
eine jede Maſchine ſo eingerichtet werden, daß dieſelbe eine Tambourirnaht liefert und mache 
ich auf niefen großen Vortheil en beſonders aufmerkſam. 

e 100 1 daß die Solidität und . 


Meinen werthgeſchätzten 
lichkeit dieſet een e 

erſuche ich ergebenſt, mir Acc 
„eine pünktliche Lieferung Kalten 


oppelt kectiſieirtes wa khellet 
Qualität, in Originalflaſchen und 


ausgewogen, beſonders vortheilhaft m 


im Abonnement, offerirt 0 
f Carl Marzahn, 
(86561, Langenätkt No 18. 


Lace Harz⸗ Kühl- Ka aſe, „ der. 


8%, & Stück 0 , 1. 


ftas 39010 


48038 — 9 fe 10 ı9R No u. 
En neue Sendung ſehr 8 


voller Petroleum⸗kampen beſter 
Conſtructien, Lampen⸗ bert heile, 
Cylinder und Glocken, empfiehlt 


Carl Marzahn, 
186510 FLangenmarkt No. 18 
Men Lager anerkannt ſchöner tea⸗ 
lt in al . 
ritecerzen eee e 
5 We. G. eher, Heiligegeiſtgaſſe 


9. 118. 
18652 
ir ethielten wieder eine Sendung der be⸗ 


liebten wollenen Herren: Ride 5 
a Stück 2 % 5 Zu 
Trotz der höheren Garnpreiſe haben wir es 
noch moal ich zu machen geſucht, den alten Preis 
beizubehalten. 654 
Dertil & Bunding, Lanagoſſe 72. 


ommerſche Gän Sonne, vor⸗ 


üglich ſchön, erhielt 8643 
Al: A. H. Hoffmann, mann, Landenmort 47 


et 

di ter, Tyro er Alpen, 
Jauerſche Würſte und Auſtern em⸗ 
pfiehlt Carl Jantzen, Heiligegeiſtg. — 


Hübnerdund, Pracht Exemplar, ausgezei 
1 55 Vorſtehhund⸗ und in i ji 


Alles leiſtend, nur Jag re jern a entpfeblen, 

Nor wie auch ein gutes a Puma) 

bemalt, zu verkaufen 8657 
Fi Hol einer Au ern 


Fränz Risch. 


8. Sud, geräuch. Ke 


ſind fofort zu b 


Jade 


Votrichtung kann 


wl Ae recht, Frühzeit 8, „auipeben zu woll 


ein größeres Lager derſelben zu e 
196050 


Victor Lietzan. 


Englisch, patentirt, Ae 


Petroleum, anerkannt beſte 


Fabrit von; 


J aus * 
o. in on vi 


Neill 


pet: ee und a 210 pr. Q Ob, : 


Maß kauf ch bei 


h. Boyd, 


1 ir: a e 49. 


Als wahrer Hausschatg und 0 


unenibehrlich in Jeder Familie 2 
Br. er Bet 8 
präparirter Retlissaft, 


allerbeidtes Hausmittel Bei allen 

Katarrhalischen Beschwerden, be- 

stens epfohlen, und ist derselbe allein nur 

unverfälscht a Fl, 124, 7 u. 5 Sgr. zu haben 

in Danzig bei ? (7791) 
Albert Neumann, 

Langenniarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
n Mewe bei dbtto Osmitius, 


ie, e Gchter, 
W under ze. empfiehlt en gros 


detail zu Fabrikpreiſen 
ne Hu 10 9 Scheller, eee 7. 
anfebrüfe und 
Keulen empfiehlt 
Heilmann, Scheidenrittergaſſe 9. 
G ie Pult nebſt Stuhl und ein 


Cas gut erbalten, werden gel 
6 in der Expedition dieſer Ve 2 


uten Werber Rafe, bel ganzen Broden 4 
Ge fund A und, 8 Kr, techt Nach Limbur⸗ 


ger S 1 Ban | a Bi und 4 frü⸗ 
ber 4 und 8 1 275 Umburger Käſe 
18640 05 albet 3 a S „empf. 


(864 71 F. Haufehulz, . Ee 1 16. 


Hauslehrer⸗ Geſuch. 


Ein facht 1 mh der in allen ch. 
F e a Ei ia De gran 
ran avierſpiel gründlichen Uns 
A0 eelbellen ann, 9 0 


geſucht durch 
P. Pian owski, 

[86191 Poggenpfubl 22. 
te Inſpectorſtele auf dem Gute 
a Dust czkau bei Danzig ift beſetzt. 8644 
ine geprüfte“ Gijreheiin Fuct Eine Steg. 
deres Gr. Müblengaſſe 10, parterre. 
rauche für mein Manufacturwaaren⸗ 
chäft en gros 1 ehilfen der mög: 


wird von Neujahr 


lichſt gut ſchreiben kann und einen Lehrling mit 
den nötbigen an utniſſen. Die Stellen 


fat „Blum in Chi 


„rer, Si 


‚gröhert: (In den erſten Sta 


Vorſtellun des! b mie 
le 8 Bert 


Kas ee! 
N Bere ter 


1 


NM 


‘Yon 55 955 
5 1 Gu 

1 ir 72 5 
Sage Hip von Herrn Oottreliy. 12. — 


Preussens Aarl Mar 


1 ee ge 
ten v 


Allgem. Conſum⸗Verein. 
„Der Markenverkauf findet —.— — 
ga und Tabackshandlung des Herrn D 
ao edler al hun N Ae Eh 
Außer den Ber 3 Wee Sinfonien 
find in letzterer Zeit noch neu ‚binzugek 
Fu Roggen und W 12 15 Chu Hul, 
Pfefferſtadt 59, für M Grütze c. Herr 
Stäck, Koblenmarkt a dem Zeughauſe: 
für — Fee pa Derr Flei⸗ 
ſchermeiſter 0. 12, 
125 Lare — abc Yon Drewitz, 
14 


Verein junger Kaufleute. 


71 übe t, den 10. November c, Abends 
t, 
Feier des Stiffungsfeftes. 


0 1 re 9 — Abendeſſen. 
Rue zur Unterzeichnung liegt im Vers 


k 18481 
Der Vorſtand. 


Turn- und Schi-Derrin, 


Der Winter-Eu:fus im Turnen ſowohl wie 

im, Fechten hat am 1. d. Mis. begonnen. ie 
Witgliever werden in den bungsſtunden, 
ontag, Mittwoch und Donnerſtag, pon {8 Uhr 
aut ds I im Locale auf dem Stadthoie aufs 


genommen 

Der Vorſtand. 
Sried. Shühen aus 
RER Nobert 


Hpdrö⸗Orpgel⸗ 


gene Mikro 


weldis die Gegen ſtande⸗ ande "Dee 
n Europas haben 
‚Diele; Wien Ben SB, Bewunderung 


Ae itähiere Harry 


ker und der Herren Meumann u. Ber: 
ber wie der . ER stm, MN eiſt ers 
Log 1, Bullets 8 7 3 St 1715 für 

den Saal a 5 , 8 2751 10, Ge: 14 81.1 


ſinyezu daben dei Herrn z Porta — d 


a. d. Kaſſe Kin 0 * , 8648 
denten nbi 


Selonkes Etablissement. 


Donnerstüg, den 10, November: 


Zur Feier des FEN erkämpfien 
Friedens: 


Ausserordentliche Vorstellung, 


ver] u — 


FEST. -CONE Met 


1, Choral 55 9 555 
tigen König der Ehre. 08, vor den 
umkränzten Büsten TEEN: on 
Preussen und des Kaisers von O8ster- 

on, Herrn Panzer. 3, 
Krieg bels 


a 
r Far r von Lind - 
pam er. 4, 2572 sei einig! Lied 
tür Baryton ‚von Ra 


vorgetragen von 
Herrn, „Sebwairtz. 5. Hohe ri 
getanzt von Miss Ca arin 
b. 5 9 60 Reck, ausge 

ern Sole om Fels ,z 
50 354. ber N 
116 Bus der 
nat 


„Die 
5 as 
Wadi 


Cure V 
n vom ı& Frau 
Mon HRS 21. 


exren, den.mäch- 


1 1555 


Auras Von un 
Turnerlie 0 zur Feier d - 
ger Völk a ee von ya. Mees 425 
vorgetragen von. — „Panzer. 13. cl 
von Meinhardt 


Ouverture zu „Tannhäuser, von K. 
Wagner, 15. The, pele Ian kanden, ausgef. von 
Mr.. William B;afigr Heimath- 
land, Lied von, Knebeis 57 vor 


tragen 
von Frau Schwärtz, 17, a Bylp 


„e- 


tanzt von Miss Alice Stafford. 18. Tann- 


häuser, komisches Intermezzo von D. Kalisch, 
ausgeführt von Herrn Panzer. 19. Düppeler 
Schanzen-Sturmmarsch, von Pietke. 20. 
Deutsche Walzer, von Lanner, AU Grand 
pas de trois, Galopp aus Orpheus, getünzt von 
Misses Alice, Catharina. und, kmilie, Stafford. 


22. Das Kalser- est, von den 
Herren Oottrelly und rüdet ‚Becker. 23. 
Der Trompeter, Lied von. Speer, vorge- 


tragen von Herrn Sohwarts; 4 Hymne 
#iomphale, von Meyerbeer. Bun 
Zum Schluss: 


Germanie's Siegesfreude, 
rosses Tableau mit bengalischer Be- 
euchtung, dargestellt von deu engugirten 
ünstlern und Künstlerinuen nud degbeitet 


von dem Musik mit „Schleswig-Holsteim mebr- 
umschlungen.“ 


Anfang präcise 6 Uhr. Entree für 
Loge 7 Sgr., für Saal 5 Sgr. Kiuder die 
Hältte, agesbillets haben keine. Gil- 
tigkeit. — 


Stadt-Theater. 
Poze den 1 deren 8 — a, en) 1 
10 * 
fee. A e Art ieh 72 5 


1 
dember. (2. Ab. No. 19.) 
ee Wi Oper in 4 Ac⸗ 


1 I 5 


Deu N von 2 W. Na 1 * 
de i Mena, W 


